Deutsdier Bundestag 
5. Wahlperiode 


Der Bundesminister 

für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
III A 6 - 3542.1 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Regelung der Einfuhr von Obst und Gemüse aus 
Drittländern 

Bezug; Kleine Anfrage der Abgeordneten Mauk, Reichmann 
und Genossen 
- Drucksache V/2684 - 


Die Bundesregierung hatte am 18. Oktober 1967 mit der Druck- 
sache V/2187 auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Mauk, 
Reichmann und Genossen vom 6. Oktober 1967 (Drucksache 
V/2146) bezüglich einer Entlastung des Apfelmarktes geant- 
wortet, daß sie nicht in der Lage sei, die Einfuhren der refe- 
renzpreisgebundenen Obst- und Gemüsearten von dritten Län- 
dern zu untersagen. 

Auf eine schriftliche Anfrage des Abgeordneten Mauk (Anfrage 
Nummer 250 vom 1. Dezember 1967 und Antwort vom 30. Januar 
1968), veröffentlicht im Amtsblatt der Europäischen Gemein- 
schaften vom 10. Februar 1968, teilt die EWG-Kommission u. a. 
mit, daß die Mitgliedstaaten noch „selbständig und eigen- 
mächtig" den Handel mit Erzeugnissen der Obst- und Gemüse- 
wirtschaft gegenüber dritten Ländern regeln können. 

Wir fragen deshalb die Bundesregierung, 

wie sie ihre von dieser Stellungnahme der EWG-Kommission 
abweichende und in der Drucksache V/2187 veröffentlichte Ant- 
wort hinsichtlich der Auslegung der Bestimmungen der gemein- 
samen Marktorganisation für Obst und Gemüse begründet ? 


Die vorgenannte Kleine Anfrage beantworte ich namens der 
Bundesregierung wie folgt: 

Die Bundesregierung vertrat bisher die Auffassung, daß mit 
der Referenzpreisregelung in Artikel 11 Abs. 2 der Verord- 
nung Nr. 23/62/EWG des Rates ein gemeinsdiaftlidies Instru- 
ment zur Regelung von Importen aus Drittländern geschaffen 
wäre, das den Mitgliedstaaten die Befugnis zu eigenen Maß- 
nahmen auf diesem Gebiet entzogen habe. Sie nimmt nun- 
mehr mit Interesse zur Kenntnis, daß sie nach Auffassung der 
Kommission aus rechtlichen Gründen zur Zeit nicht gehindert 


Druck: Buchdruckerei R. Madel, 53 Bonn, Bonner Talweg 106 
Alleinvertrieb Dr. Hans Heger, 532 Bad Godesberg 
Postfach 821, Goethestraße 54, Telefon 6 3551 


Drucksache V/2871 


Bonn, den 3. Mai 1968 



Drucksache M 2871 


Deutscher Bundestag — 5. Wahlperiode 


ist, den Handel mit Erzeugnissen der Obst- und Gemüsewirt- 
schaft gegenüber dritten Ländern selbständig und eigenmächtig 
nach Maßgabe der deutschen gesetzlichen Vorschriften und der 
bestehenden internationalen Verpflichtungen zu regeln. 

Die Bundesregierung hat aber Veranlassung, darauf hinzu- 
weisen, daß ihre marktpolitischen Entscheidungen, insbesondere 
während der Apfelkrise des vergangenen Jahres, nicht in 
erster Linie auf juristischen Erwägungen beruhten. Sie wird 
auch in Zukunft nicht geneigt sein, protektionistische Maß- 
nahmen außerhalb des Referenzpreisverfahrens zu ergreifen, 
wenn diese nicht geeignet sind, einer Marktkrise wirksam zu 
begegnen, oder die bestehenden internationalen Verpflichtungen 
der Bundesrepublik verletzen würden. 


In Vertretung 



